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Nachhaltiger Wandel  
im GaLaBau

Nachhaltiger Wandel im GaLaBau – bei der Gründung der Firma Blattwerk Gartengestaltung  

im Jahr 1981 war dieser Ansatz (nicht nur) für die GaLaBau-Branche revolutionär:  

Damals setzten ein Gärtner und zwei Gärtnerinnen auf partnerschaftliche Strukturen,  

um Gärten naturnah und ökologisch anzulegen. Mit dem Anspruch, sowohl gärtnerisch als auch 

gestaltend hochwertig zu arbeiten. 

H -

-

-

Wie waren bei Ihrer Gründung 

Anfang der 80er Jahre die Reakti-

onen auf Ihr Unternehmen – auch 

in Ihrer Branche?

Hartmut Bremer: In den Anfän-

als Außenseiter und Chaoten 

-

Landschaftsbau“. Entsprechend 

Vor 20 Jahren sind Sie, Herr 

Böhm, dazugekommen. War das 

eine bewusste Entscheidung?

Stefan Böhm: Zunächst hatte 

-

Kundentermine mit dem Lastenrad 
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DBL – Deutsche Berufskleider-Leasing GmbH

tel: +49 800 310 311 0 | info@dbl.de | dbl.de/strauss-mieten

Strauss Workwear  
jetzt mieten.

Ab sofort erhalten Sie ausgewählte Strauss Kollek-

tionen im komfortablen DBL Mietservice. Ausstatten, 

holen,  waschen, reparieren, bringen – alles inklusive. 

 Fragen Sie gleich Ihr individu elles Angebot an:   

dbl.de/strauss-mieten

eine besondere Gesprächskultur 

auch in Form Ihres wöchentlichen 

Morgenkreises. 

Stefan Böhm: Da moderieren 

-

-

Nachhaltigkeit und Gemeinwohl-Ökonomie

-

-

-
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das man in unserem Mitarbeiter-

dazu verpflichtet, das tatsächlich 

nachzulesen. 

Hartmut Bremer: Trotzdem 

braucht es jemanden, der das mit 

hoher Disziplin einfordert. Sonst 

verläuft es schnell im Sande. Auch 

-

-

Welche Themen haben Vorrang?

Stefan Böhm:

-

-

sionen. Auch Arbeitsunfälle, 

Hartmut Bremer:

tappen.

Wählen Arbeitssuchende 

bewusst Ihren Betrieb? 

Stefan Böhm:

-

ein Graus, die fühlen sich bei uns 

Hartmut Bremer:

auch selbst nach neuen Leuten, 

-

fel in ihrem Team ihnen nicht hilft. 

Gibt es in der Branche viele 

Menschen, die so denken wie Sie?

Stefan Böhm:

Konzept passt nicht für alle. Denn 

es erfordert von allen, dass sie 

-

übernehmen. Das ist nicht jeder-

manns Sache.  

Wöchentliche Morgen-Meetings im Betrieb? 

„Dadurch ist der Bedarf an Betriebsversamm-

lungen deutlich reduziert, weil wir viel zeit-

naher viele kleine Themen und Bauchschmer-

zen einfangen.“  Hartmut Bremer

Schwab Rollrasen GmbH 
Am Anger 7
85309 Pörnbach
Tel. +49 (0) 84 46/928 78-0 
www.schwab-rollrasen.de

I Spitzenqualität
I Über 300 Rasenvariationen erhältlich
I Lieferung innerhalb von 48 Stunden
I Mit flexiblem Verlegeservice
I Auch als Wildkräuterrasen

Rollrasen AUS BAYERN

„Bestimmte Leute die 

– und das meine ich 

ganz positiv – egoistisch 

hochmotiviert sind und 

etwas erreichen möchten, 

was auch dem Betrieb 

wahrscheinlich nicht das, 

was Sie in einem anderen 

Stefan Böhm
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von introvertierten Menschen. 

-

reicht nicht.“ 

Hartmut Bremer:

nicht allen recht machen.

Stefan Böhm:

nicht mehr. 

Hartmut Bremer:

auch nicht mehr, und das ist 

-

-

Was war die schlimmste Kritik, 

die Sie als Unternehmen 

bekommen haben?

Hartmut Bremer: Aus der Mitar-

-

auch, alle mitzunehmen. Bis mir 

Stefan Böhm:

Besonders schmerzhaft ist es 

jemand zu einem Thema eine Idee 

 

Hartmut Bremer:

-

-

sie überfordert. Dann schafft es 

Gremium, das sich damit beschäf-

 

Wie treten Sie bei der 

Kundschaft auf?

Hartmut Bremer: Natürlich brau-

chen sie eine Ansprechperson, 

mehr liefern, als sie sich erträumt 

haben. Dazu braucht es natürlich 

-

-

Stefan Böhm: Mir ist das ein biss-

Blattwerk Gartengestaltung

Rund 35 Mitarbeitende
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Schwab Rollrasen GmbH 
Am Anger 7
85309 Pörnbach
Tel. +49 (0) 84 46/928 78-0 
www.schwab-rollrasen.de

DAS RASENGITTER

Schwabengitter®

I Hochelastisches Recyclingmaterial

I Extrem leicht und schnell zu verlegen

I Integrierte Dehnfugen längs und quer

I 10 Jahre Garantie auf Materialbruch  

I Lieferung innerhalb von 48 Stunden

I In zwei verschiedenen Ausführungen

Hartmut Bremer:

-

absichten, mit der ich und die 

-

termache, ende ich definitiv in 

Altersarmut. In den Nuller-Jahren 

Man muss sehr aufpassen, aus 

-

derinnen und Gründer, die in 

Stefan Böhm: Die Chancen für 

mehr Menschen sind bereit, dafür 

und für „Mitarbeiterinnen und 

-

Sie haben bei der Selbstanalyse 

festgestellt, dass Sie nicht so 

ökologisch sind, wie Sie gerne 

wären …

Hartmut Bremer: Das treibt die 

Die Blattwerk Gartengestaltung GmbH war nominiert für den Umweltpreis Baden-Württemberg
Der Garten- und Landschafts-

-

-

-

-

-

-

uns, dass der Gärtnerhof Jeutter 

-

-

und Klimaschutz, Ressourcen-

-

-

-

„Der große Hebel, an dem 

wir ansetzen müssen, sind 

die Materialien, die wir in 

den Garten fahren.“

Hartmut Bremer
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Stefan Böhm zur Nachhaltigkeit im GaLaBau:

-

GaLaBau-Betrieb zum Thema 

-

-

meine Kundschaft bleiben und 

-

-

2
-Bilanz 

erstellt. Unser Klimabericht ist 

online. Es ist ein bisschen des-

Menschen. 

-

Sind Ihre Kund*innen schon 

ökologisch, nachhaltig und sozial? 

Und welche Chancen haben Sie, 

diese Haltung durch Ihre Arbeit 

Hartmut Bremer: Zumindest ein 

vermitteln. So brauche ich nicht 

überall Rasen, ich brauche auch 

Stefan Böhm:

-

alle ein bisschen mehr Mut und 

-

in der Transformation.

Hartmut Bremer: Das betrifft 

-

-

Rolle spielt. Dort haben sie echte 

-

diese Kundinnen und Kunden oft 

Wie sehen Sie die ökologische 

Entwicklung im GaLaBau in 

Zukunft?

Stefan Böhm:

-

müssen und unsere Kundschaft 

-

aber sicher nicht. Dann ist es ein 

-

CO
2
-Bilanz? 

„Ein bisschen  

desillusionierend …“
www.blattwerk-gartengestaltung.de


